
02 | 25

WOHNGEBÄUDE  Landscha! als Leitmotiv – Moderne Villa am Hang in unmittelbarem Dialog mit der Umgebung
ÖFFENTLICHE GEBÄUDE  Überzeugendes Ensemble – Markanter Neubau fasst zusammen und ergänzt eine Kirche
INNENARCHITEKTUR  Stimmungsvolle Verwandlung – Doppelhaushäl!e aus den 30er-Jahren wird zum Familienrefugium
KUNST UND KULTUR  Weltenbauer und Gestalter – Die Shaker im Vitra Design Museum

www.cube-magazin.de
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verbindende Akzente. Damit die Gäste den Ba-
ristas beim Zubereiten von Ka!ee und Espresso 
zuschauen und mit ihnen fachsimpeln können, 
ist die Kühlvitrine im vorderen Tresen niedrig 
ausgebildet. Auch der Blick der Gastgeber:in 
in alle Bereiche des Cafés ist auf diese Weise 

möglich. Die Vertäfelung aus Eiche am Tresen 
grei" nicht nur die vertikale Rasterung im Raum 
auf, sondern verbirgt auch einiges an Technik. 
Sie lässt sich durch Hängebeschläge ablösen 
und erleichtert den Service an den Maschinen. 
Ein im Raum integriertes Wandregal inklusive 

Das Café „Apoteka“ setzt mit seinem Angebot an 
Speisen und Getränken ausschließlich auf p#an-
zenbasierte sowie natürliche Zutaten und ver-
zichtet gänzlich auf künstliche Ersatzprodukte. 
Dieses Gastronomiekonzept diente als Blaupause 
für das ungewöhnliche Design von Kids Studios 
für den 75 m² großen Raum. Sie kombinieren 
ehrliche Materialien mit fein abgestimmten und 
angenehm san"en Farben, halbtransparenten 
Textilien und vielen P#anzen. Jede der Blick-
achsen lässt die Gäste etwas Neues im Raum 
entdecken – geleitet durch das üppige Grün der 
P#anzen, die in die Möbel integriert sind. 

An der Wand hinter dem Tresen schimmern 
raumhoch verlegte, längstformatige Fliesen in 
Waldgrün au!ällig glänzend – entsprechend 
ihrer Aufgabe, das Zentrum des Raumes zu 
markieren. Sie %nden sich ebenfalls im Sockel-
bereich des in Rosé lackierten, vor dem Tresen 
platzierten P#anzmöbels mit integrierter Bank 
wieder. Auf diese Weise verschmelzen die Berei-
che optisch miteinander. Dieser Grünton, der 
sich auch bei der übrigen Ausstattung zeigt – 
wie beispielsweise bei den Bistrostühlen – setzt 
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Materialien, Farben und Textilien spiegeln das pflanzenbasierte Gastronomiekonzept des Cafés
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der Beleuchtung ebenfalls „weiß“ und nimmt sich 
entsprechend zurück. Vorhänge an den raumhoch 
verglasten Fenstern tauchen den hellen Raum in 
einen Roséton und sorgen so für einen san!en 
Übergang zwischen Innen und Außen. Das stim-
mige Ambiente bietet eine einladende Bühne für 
das zeitgemäße Gastronomiekonzept.  
(Beteiligte Gewerke/Hersteller siehe S. 58)

www.kidsstudios.de

Sitzbank und Hochtisch scha" Platz für die 
hauseigene Ka#eeröstung und den Ka#eegenuss 
für Zuhause. 

Die prägende Architektur des Gebäudes $ndet 
sich in der Innenarchitektur des Cafés im Erd-
geschoss wieder. Als Teil eines Regals verläu! 
vor den bogenförmigen, holzgerahmten Fenstern 
eine schmale Tisch%äche, die als Bar mit Blick in 
die Umgebung genutzt werden kann. Durch den 
großen Weißanteil im Raum – beispielsweise an 
den kompletten Decken%ächen – ist die Lichtfarbe 
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